Zelegramme der Danziger Zeitung. | 
Berlin, 15. Oktbr. (W. T.) Zu Ehren der 


Prinzeſſin Sophie fand geſtern eine Galatafel 
ſtatt, woran alle Mitglieder der königlichen Familie, 
die hier anweſenden Fürſtlichkeiten, alle Miniſter 
und Staatsſecretäre, der griechiſche Geſandte 
Vlachos, die Generalität und oberſten Hofwürden⸗ 
träger, im ganzen 134 Perfonen ihellnahmen. 
Die Prinzeſſin Sophie ſaß zwiſchen der regierenden 


Kaiſerin und der Kaiſerin Friedrich, ihr gegen⸗ 
über der Kaiſer. An die Galatafel ſchloß ſich 


ſpäter eine größere Kofcour an. Die Kalſer in 
Friedrich trug Trauertollette mit dem Bande des 
Schwarzen Adlerordens und Stern in Brillanten, 
ebenſo ihre Oberhofmeiſterin Fürſtin Hahfeldt und 
die Staatsdame Gräfin Brühl. 

Karlsruhe, 15. Okt. (Privattelegramm.) Die 
Wahl des Freiſinnigen Pflüger in Lörrach ⸗Land 
iſt geſichert. f 

Palermo, 15. Oktober. (W. T.) Der Minifier- 
präſident Grispi betonte auf einem geſtern ab- 
gehaltenen Banket, Rom bleibe italieniſch und 
„unantaſtbar“; der Bruch der Kandelsbeziehungen 
mit Frankreich habe ſich unabhängig von dem 
Willen der Politik Italiens vollzogen. der 
Differentialtarif zwiſchen Frankreich und Italien 
werde aufgehoben werden, ſobald das Parlament 
die Regierung ermächtige. Die wirthſchaftliche 
Lage Italiens beſſere ſich. der Regierung ſei es 
gelungen, dem mllitäriſchen Unternehmen in 
Afrika einen friedlichen Charakter zu verleihen. 
Die Politik Italiens geſtaite es, mit der er ſten 
Seemacht der Welt und mit den größten Mächten 
des Continents auf gleichem Fuße zu verhandeln. 
Redner gedachte ſchließlich der früheren und jetzt 
bevorſtehenden zweiten Reiſe des Kalſers Wilhelm 
nach Italien und ſchloß unter lebhaften Beifall 
der Zuhörer. 

Madrid, 


5. Oktober. (Privattelegramm.) In 


ons} 


und zwar mit einem öflerreichij 


Der bevorſtehende Beſuch des Erzherzogs Albredit | 


ſtehe damit in Verbindung. 


Belgrad, 15. Oktober. (Privaltelegramm.) Ein | 


Decret des Miniſterſums geftaitet die Anſtedelung 


son 6000 montenegriniſchen Unterthanen im 


Kreiſe Toplicar. Gleichzeitig werden die ſerbiſchen 
Vereine aufgefordert, die „Brüder“ mit Geld, 
Kleidung und Nahrung zu unterſtützen. 


Politische Ueberſicht. 
Danzig, 15. Oktober, 
Die lezten Kaiſertoaſte und die 
politiſche Lage. 


Auch in den Toaſten, zu denen die Jubiläums | 


feier des Kaiſer Alexander-Regiments Gelegenheit 


geboten hat, ſpiegelt ſich der Gegenſatz in der 
Haltung des Kalſers Wilhelm und feines ruſſiſchen 
Gaſtes wieder, der ſchon bei dem Galadiner am 


Freitag hervorgetreten war. Der Trinkſpruch, 
den Kalſer Wilhelm auf das Wohl der Kameraden 


von der ruſſiſchen armee ausgebracht hat, wird 


noch zu manchem Commentar Anlaß geben. Die 
Tendenz des Trinkſpruchs richtet ſich offenbar 
gegen Frankreich. Bei der heldenmüthigen Der- 
theidigung des ruſſiſchen 

Schlacht bei Borodino 1812, 


bei Arcis fur Aube und Brienne, d. h. bei dem 


Einmarſch der verbündeten Armeen nach Stanh- 


reich, waren die Gegner der Ruſſen die 
franzöſiſchen Armeen. 
gern von Sebaſlopol 


liſche Armee gegenüber. Die tapferen Kämpfer 


von Plewna fanden der lürkiſchen Armee unter 


Osman Paſcha im letzten ruſſiſch⸗türkiſchen Kriege 
gegenüber. 
ſchaft der preußijchen und der ruſſiſchen Armee 

hatte der Halfer Alexander nur die eine Antwort, 
die in dem in deutſcher Sprache ausgebrachten 
Trinkſpruch auf das Kalſer Klexander - Regi- 
ment liegt. 

Um fo bemerkenswerther iſt es, daß gerade 
in Petersburg allgemein ein ſehr gewinnender 


und friedfertiger Ton angeſchlagen wird, wie wir 


ſchon aus den geſtern citirien Preßſtimmen ge- 
jehen haben. Der „Staat.-Corr.“ geht über die 
dortigen Auffaffungen folgender Bericht zu: 


Niemand, welcher ſich die augenblickliche Lage in 
daß der 


Europa vergegenwärtigi, wird erwarten, 
Jar geſonnen fein könnte, aus dem Beſuche, 
den er ſeinem exlauchten Nachbar und Vetter er- 


widerte, und ſelbſt aus der Begegnung mit dem 


Fürſten Bismarck, weichen er diesmal beſonders aus- 
zuzeichnen pflegte, politiſch Nutzen zu ziehen; dement⸗ 
ſprechend hotte der Zar auch kein biplomatiſches Ge- 
olge. 
an und für ſich ſchon ein Ereigniß von bedeutender 
Tragweite, und alle Freunde des Frledens, deren 
Zahl auch in Rußland 
dieſelbe gute Folgen 
Kufrechterhaltung der freundſchaftlichen Beziehungen 
zwiſchen den beiden Nachbarſtaaken beitragen möchte; 
und als Zeichen, daß dieſe Wünſche ſich doch vielleicht 
erfüllen könnten, darf man vielleicht auch das eine 
anführen, daß die ruſſiſche Preſſe ſich diesmal der 
Kaiſer. Zuſammenkunſt gegenüber entſchieden ſum⸗ 
e verhalten hat, als bies vor zwei Jahren der 
Fall war. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von 
allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Pan pro Quarta 
gewöhnliche Schriftzelle oder deren Raum 20 Pfg. — Die „ 


ſchwer zu erxrathen. 


hat hauptſächlich über eine 15 


Vaterlandes in der 
welche dem Rückzug 
der Ruflen nach Moskau vorherging, ſowoh! wie 


Den braven Bertheidi⸗ 
ſtand die franzöſiſch eng⸗ 


Huf dieſen Appell an die Namerad- | 


werde. 


Immerhin aber bleibt die Begegnung in Berlin 


nicht gering iſt, wünſchen, dax 
hinterlaſſen und das ihrige zur 


anziger Zei 


Das letztere iſt unzweifelhaft richtig, und be- 
ſonders bemerkenswerth dabei iſt, daß vor allem 
diejenigen Bläiter, die in der Gehäſſigkelt gegen 
Deutſchland bisher das geußerſte zu leiſten pflegten, 
ſich in optimiſtiſchen Wendungen über das Ergebniß 
der Berliner Zuſammenkunft äußern, während 
die deutſche Regierungspreſſe ſich auch heute jeder 
Aeußerung über dieſen Vorgang enthält. Damit 
iſt aber nicht geſagt, daß man in unſeren maß⸗ 
gebenden Kreiſen den Beſuch des Zaren als 
politiſch gleichgiltig anſteht. Daß die Erörterungen, 
welche zwiſchen bem Reichskanzler und dem Kalſer 
Alexander ſtattgefunden haben, ſich vorwiegend 
mit den Orienifragen beſchäftigt haben, iſt un- 
Dadurch gewinnt die Der- 
ſicherung an Glaubhafligkelt, daß man in Berlin 
von dem Ergebniß jener Beſprechungen durchaus 
befriedigt ſei und in demſelben eine Sicherung 
des Friedens ſehe. 5 

Die Stellung, welche die deutſche Politik be⸗ 
züglich Bulgariens einnimmt, hat ſich ſicherlich feit 
den bekannten Erklärungen des Reichskanzlers 
in der Reichstagsſitzung vom 6. Februar 1888 
nicht geändert. Fürſt Bismarck ſagte ſchon 
damals, daß Deuiſchland keinerlei Intereſſe habe, 
Rußland in der Geltendmachung der Vorrechte, 
weiche ihm durch den Berliner Vertrag einge⸗ 
räumt ſeien, zu behindern, wobei natürlich voraus⸗ 
geſetzt war, daß Rußland dieſe Vorrechte nicht mit 


Gewalt den widerſtrebenden Bulgaren aufdringen 


könne. Um ſo bedeutungsvoller erſcheint die 
Meldung, daß das Ergebniß der poliliſchen Er- 
örterungen die Befürchtung einer Einmiſchung 
Rußlands in die ſerbiſchen Verhältniſſe zurück⸗ 
gedrängt habe. Dies iſt in der That der ſpringende 
Punkt in der gegenwärtigen Weitlage, und wenn, 


wie verſichert wird, Rußland gewillt iſt, Serbien 
als innerhalb der öſterreichiſchen Intereſſenſphäre 
liegend anzuerkennen, fo würde damit die Be⸗ 
fürchtung, daß die Vorgänge in Belgrad zu ernſten 


Relbungen zwiſchen Rußland und Oeſterreich 
Anlaß geben könnten, weſentlich in den Hinter 
grund ireten. 


Landeseiſenbahnraih. 


Sitzung zuſammengetretene Landes⸗Eiſenbahnrath 
ere Anzahl von 
enehmig 


snahmelarifen ber 


Die Angelegenheit der künftigen Geſfalfung 
unferer Reichsbankverhälltniſſe 
bildete zwar in den letzten Wochen mehrfach den 
Gegenſtand von Berhandlungen an maßgebenden 
Stellen, jedoch ſind bis zum Augenblick formelle 
definitive Beſchlüſſe noch nicht gefaßt. Es iſt zwar 
kaum zu erwarten, daß die Baſis jener Borbe- 
rathungen, welche eine weſentliche Umgeſtaliung 
der Bankgeſetzgebung nicht bezweckten, verlaſſen 
Immerhin aber handelt es ſich noch um 
die endgiltige Feſtſtellung jener Vorlage, welche 
dem Reichstag zugehen foll und zwar jo rechtzeitig, 
daß die Berathung über die Reichebankangelegen⸗ 
heit zu den erſten Arbeiten zählen wird, mit 
welchen ſich der Reichstag zu befaſſen hat. 


Der neue Conflict in Oſtafrika. 

Bezüglich des Streits um die Inſeln Manda 
und Pata wird mehreren Blättern geſchrieben, 
daß der Sulfan von Witu feine Rechte auf dleſe 
Infeln nie aufgegeben habe. Sobald die deuiſche 
Witugeſellſchaft ihre Arbeit in Oſtafrika begann, 
errichtete ſie auch auf dem nach der Nandabucht 
zu liegenden Theile der Inſel eine Station in der 
Nähe einer durch Denhardt geſchaffenen Anlage, 
ſo daß die Deutſchen auch in dieſer Beziehung 
einen Porſprung gewonnen haben, vor den Eng ⸗ 
fändern wenigſtens, welche erſt ſpäler, als fie die 
Zollpacht von Lamu in Ausſicht hatten, ſich große 
Mühe gaben, die Bevölkerung der Inſeln für ſich 
zu gewinnen und ſich dies ein gutes Stück Geld 
holten ließen. Denn der Beſitz dieſer Inſeln iſt 
von der größten Wichtigkeit für jeden, welcher 
in Lamu Handel treiben will, da es für eine 


rivallſtrende Macht nicht übermäßig ſchwer ſein 


Dienſtag, klober. 
N N ER 
. 


Sonntag Aben 


Der dieſer Tage zu feiner zweiten diesjährigen 


N 
1 
15 


15. 0 


3,50 Mh., durch die Poſt bezogen 3,75 
tung“ vermittelt Infertionsaufträge an alle aus 


würde, den Fandel nach dieſen Infeln abzulenken. 
u ſelbſt hat nur eine den Olſſtürmen ausge- 
Rhede, und es iſt für Schiffe bei Monſun 
rlich, dort anzulaufen, wie ſich noch jüngſt ge- 
hat, als die Dampfer der Briliſh-India-Einie 
dort vorbei und nach Zanzibar fuhren. Die 
Rendabucht ſelbſt iſt für Schiffe von bedeutendem 
Tiefgang befahrbar. Auch deut che Kriegsſchiffe gaben 
vielfach Peilungen vorgenommen. Es hieß 
vor einiger Zeit, daß dort ein Kohlendepot 
ür die Marine errichtet werden ſollte, wovon 
mon aber wohl wegen der unſicher en ſtaatsrecht⸗ 
Stellung der Inſeln Abſtand nahm. Die 
dere Grenzſtreiligkeit zwiſchen dem Sultan von 
und der britifh-oftefrikaniichen Geſellſchaft 
de die Abgrenzung nach Süden. Zwiſchen 
dieſer Geſellſchaft und der deutſch⸗oſtafrikaniſchen 
heteht außerdem noch eine Grenfrage mit Bezug 
auf den Fluß Umbe oder Wanga, deſſen Lage 
ſehr zweifelhaft iſt, da ihn noch niemand genauer 
Unter ſucht hat. Anſcheinend ſind Wanga und 
imbe zwei verſchiedene Flüſſe. 
da nun auch die deutſch-oſtafrikaniſche Gejell- 
geſonnen iſt, ihre Privatrechte in dem der 
liſch-oſtafrikaniſchen Geſellſchaft vom Gultan 
Zanzibar verpachteten Gebiet, welche von der⸗ 
n auf eine im September geſchehene Anfrage 
nicht anerkannt find, geltend zu machen, 
al Italien ihre Privatrechte in Obbia aner- 
unt hat, fo hat ſich hier wieder ein Conflict 
hoben, deſſen Entwirrung wi diplomatiichem 
ege nicht leicht erſcheint. Daß aber bies fetzt 
ehe, iſt nicht nur mit Rückſicht auf die Gegen 
, fondern auch auf die Zukunft äufferſt 
nſchenswerth. 


Beleihung von Getreide in Auhland. 


Durch Bewilligung eines Credits von zwe 
ilionen Rubel hat die ruſſiſche Reichsbank die 
Südweſtbahn jetzt in den Stand geſetzt, in Er- 
weiterung der ſeit vorigem Jahre beſtehenden 
Beleihung ruſſiſchen Getreides feltens der Reichs. 

| Bank durch Vermittelung der Eiſenbahnen. den 
Producenten bereits an den Verladeſtationen 
gegen die Frachtbrieſe über das verladene Ge- 
treide einen angemeſſenen Vorſchuß, und zwar zu 
dem niedrigen Zinsfuße von 5 Proc. per Jahr, 
gewähren zu können. Was die Derhältnſſſe 
fü überſeeiſche Ausfuhr in 

kommenden Hafen 


| 


elſe 

Odeſſa in Empfang genommen, welches ſich mit 
dem Verkaufe des Getreides entweder zu einem 
von dem Eigenthümer vorher feſtgeſetzten Preiſe 
oder nach freiem Exrmeſſen gegen 1 Proc. Pro- 
viſion beſchäftigt oder daſſelbe gegen / Kop. 
per Bud und Monat für Rechnung des Eigen- 
thümers lagert. 

Die Verkäufe des Getreides müſſen jedoch durch 
die Odeſſaer Börſenmakler abgeſchloſſen werden, 
welche hierfür von dem Verkäufer ½ Procent 
Commiſſion beziehen. dieſes neu errichtete 
Bureau ſteht unter der Controle der ruſſiſchen 
Regierung und hat dem Finanzminiſterium fähr⸗ 
lich einen Rechenſchaftsbericht einzuſenden. 


Außer dieſer im Intereſſe der Canbmirihe ge- | 


troffenen Einrichtung hat die Odeſſaer Filiale der 
ruſſiſchen Reichsbank einen Beamten kürſlich an⸗ 
geſtellt, deſſen Aufgabe es if, Anträge ruſſiſcher 
Sandwirthe um Gewährung eines Vorſchuſſes auf 
ihr bereits in Odeſſa lagerndes Getreide zu 
prüfen und die Qualität des Getreides im Lin⸗ 
blick auf die Höhe des zu gewährenden Bor- 
ſchuſſes, ebenfalls zum Zinsfuße von 5 Precent 


per Jahr, zu unierſuchen. Der durchſchnittüche 


Zinsfuß derartiger Vorſchüſſe der Odeſſaer Hauf- 
leute wechſelt zwiſchen 8—10 Procent per Jahr, 
und es berechnen ſich dieſe durchſchnitllich 1¼ 
Procent Commiſſion. a 


Franzöſiſche Gegenmaßregel. i 
In Folge der Formirung zweier neuer deulſcher 


Armeecorps ſoll nach einem Telegramm ber „Joſt“ 


aus Brüſſel der framöſiſche Kriegsminiſter 
Freycinet in der letzten Sitzung des Dberkriegs- 
kaths beantragt haben, auch franzöfifckerfeits das 
6. Armeecorps in zwei Armeecorps zu thellen. 
Außerdem heißt es in dem Telegramm, daß die 
Derdoppelung der zur deutſchen Grenze führenden 
Elſenbahnen beabſichtigt ſei, wodurch es möglich 
werde, die Garniſonen von Paris, Lille, Befancon 
und Lyon in 48 Stunden an die Grenze zu 
werfen. — Die Beſtätigung dieſer Angaben bleibt 
abzuwarten. Kufſerdem läßt ſich eine ſolche Ver⸗ 
doppelung burchaus nicht fo ſchnell bewerkſtelllgen. 


Deutſchland. . 

St. C. Berlin, 14. Okibr. Die Thätigkeid des 
Bundeoraihes iſt in der nunmehr begonnenen 
letzten Woche vor Eröffnung des Reichstages eine 
tehr lebhafte und angeſtrengte. Heute und voraus- 
ſichtlich auch in den nächſten Tagen halten ver- 
schiedene Bundesrathsausſchüſſe Sitzungen ab, 


welche ſich zumeiſt auf Neichstags angelegenheiten 


dezlehen. Insbeſondere find es noch militär iſche 
Fragen, welche den Bundesrath ſelbſt und feine 


Aus ſchüſſe in Anipruh nehmen, während im 


übrigen der Etat die bundesräthliche Behandlung 
bereits paſſirt hat. 

* Berlin, 14. Oktober. 
wurde geſtern in Gegenwart der Proteclorin, der 


Kaiserin Friedrich, des Miniſters v. Goßler, des 


Prof. v. Gneiſt, des Staats ſecretärs Dr. Herzog, 
des Directors Wätzold und eines zahlreichen 
Damenpublikums das neue Semeſter feierlich er- 
öffnet. Der Hörſal des Lyceums war mit der 


bekränzten Büfte der Protectorin und zum erſten 


Mal auch mit dem Bilde Kaiſer Friedrichs ge- 


d = Mont rl . — Be des en werden Mi der Expediti 
f en post b. Mk. = Inſerate koſten für die fieben-gefpaltene 
wärngen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


bierzu errichtelen Bureau der Südweſtbahn in 


Im Vickorielneeum 


ſchmückt, welches das Luceum dem Cultus⸗ 


‚Abend-Ausgabe, 


on, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und bei 


1889. 


1 
mi niſterium verdankt. Die Eröffnungsrede hiel 
Prof. Lazarus, der zunächſt ein kurzes Bild des 
Beſuchs des Lyceums im letzten Jahre gab. Für 
die Vorleſungen wurden insgeſammt 1118 Karten 
ausgegeben, gegen 1076 im Vorjahre. 11 damen 
befuchten die Bormittagscurfe, 57 die Nachmit⸗ 
tags- und Jortbildungscurſe für Lehrerinnen. 
Der Redner beleuchtete ſodann die Frauenfrage 
von dem Standpunkte, den das Lyceum zu dieſer 
Frage einnimmt. 

* Zum Geburtstage Kaiſer Friedrichs] Am 
Freitag, den 18. Oktober, wird der Geburtstag 
Raifer Friedrichs III. als ein vaterländiſcher Gedenk ⸗ 
und Erinnerungstag in allen Schulen Berlin be⸗ 
gangen werden. Der Unterricht fällt nicht aus, 
fondern die Feier wird entweder in der erſten 
oder in der letzten Schulſtunde ſtattfinden. 

* [Der Erbgroßherzog von Heſſen] bezieht am 
15. Oktober behufs Fortſetzung feiner Studien 
die Univerfität Leipzig und der „Magd. Zig.“ zu⸗ 
folge von Oſtern ab die Univerfität Gießen. 

J, Kreuz-Zeitung“ und Reichskanzler. ] Einen 
neuen Angriff auf den Reichskanzler bringt die 
„Kreuz- Zeitung“ in der Form einer Zuſchrift eines 
Geiſtlichen aus Baden. Die Zeit ſei vorbei, „mo 
wir den Kanzler als den getreuen Eckart des 
Daterlandes verehrten“. Es wird dem Kanzler 


vorgeworfen nicht nur die Behandlung der be- 


rechtigten Forderungen der Kirche, ſondern auch 
„das Paktiren mit dem Geiſte jenes großen 
Theiles unſeres Volkes, der, erinnerlich vom 
Chriſtenthum abgefallen, zu gedankenlos oder 
zu feig iſt, um die letzten Confequenzen des 
Abfalls zu ziehen, der, um in ſeiner 
irdiſchen Behaglichkeit nicht geſtört zu werben, 
noch einen Schein des Chriſtenſyums will, deſſen 
Weſen er verleugnet. Eine Sanctionirung des 
Chriſtentzums in Glacehandſchuhen, ein Kniefall 
vor dem Zeitgeiſt.“ der Amtsbruder erklärt, daß 
in „einer Berſammlung poſitiver amtsbrüder“ 
alle erklärt hätten, daß fie geſonnen felen, bei den 
nächſten Wahlen ſich nicht mehr zu bethelligen, 
denn das Gariell mit der Ausſicht auf eine laodi⸗ 
ceiſche Miſchmaſchpartei hielten fie für ein Unglück. 
„So ziehen wir uns zurück, wie es Major Schei⸗ 
bert in Berlin gethan hat. Und ich bin gewiß, 
viele Conſervative in Nord und Sud werden es 
gewiß ebenſo thun.“ a | 
* [Die Ernennung des Regierungspräfidenten 

U zum Oberpräſidenten Rhein: 

cr 7 


enanſtalten Preußen; ie ii re 

18 267, darunter 9856 männlichen und 3411 weib- 
lichen Geſchlechts, betragen hatte, war im Jahre 
1887 auf mehr als das Doppelte, auf 86989. 
darunter 19 963 männlichen und 17 026 weiblichen 
Geſchlechts, geſtiegen. Unter 100 Geiſteskranzen, 
weiche 1887 in den preußiſchen Irrenanſtalten 
Aufnahme gefunden, befanden ſich demnach 59 
Männer und 41 Frauen, gegen 58 Männer und 
42 Frauen im Jahre 1875. 

„In Bezug auf die zollfreie Einfuhr von 
Brod und Mehl] in Mengen bis zu 3 Kllogr. 
wird neuerdings aus Zittau berichtet, daß von der 
dortigen Polizeibehörde im letztvergangenen Jahre 
nicht weniger als 1350 Legitimationsſcheine, wie 
fie die Zollbehörde neuerdings von den Grenz- 
bewohnern verlangt, ausgeſtellt worden ſind. Es 
iſt dafür an die Behörde eine Schreibgebühr von 
337,50 Mk. entrichtet worden. 


* „Schneidige“ Menſchenfreſſer.] In einem 


Feuilleton der „Köln. Zig.“ ſteht wörtlich zu leſen 


„Der Menſchenfraß, deſſen Beſprechung ich an bie⸗ 
jenige der übrigen religiöfen und nichtreligtöfen Ab- 
ſonderlichkeiten anſchließen möchte, blüht zur Zeit noch 
immer im Bismarck und im Galomo- Archipel. Er 
kommt aber in Kaiſer Wilhelms⸗-Land nicht vor, aus- 
genommen vielleicht am Hüon-Golf, worüber man aber 
nicht genau Beſcheld weiß. Uebrigens iſt die Gate, 
wenn man fie näher erwägt, doch wohl nichts jo be- 


ſonders Schlimmes. Von meinen farbigen Begleitern 


auf der Finſſterre⸗ Expedition, die aus einer der be- 
rüchtigiſten Zegenden von Neupommern ſtammten⸗ 
hatten manche daheim in der ſchönen kannibaliſchen 
Keimath Menſchenfleiſch genoſſen. Aber um deſſentwillen 
find fie nicht minder treu, brav und zuverläſſig geweſen. 
Im Gegentheill. Kannibaliſche Völker find gewöhnlich 
kräftig, ſchneidig und hochbegabt. Sie ſind ein hartes 
Kolz, aus dem etwas Tüchtiges gemacht werden kann.“ 

Wer weiß, wozu dieſe „ſchneidigen und hoch ⸗ 
begabten“ Menſchenfreſſer es noch bringen können, 
ſinlemalen in dem Unterthanenverbande, dem fie 
ſeit der Annexion angehören, die „Schneldigkeit“ 
eine gar hoch angeſchriebene und ſehr förderſame 
Eigenſchaft zu ſein pflegt! Ai 

* (Gin problematiſche Geſellſchaft.] Die 
deutſche Pflanzergeſellſchaft iſt gegründet am 6. Mai 
vorigen Jahres und bezweckt den „finkauf und 
die Einrichtung von Pflanzungen in Oſt⸗Afrika 
behufs wirthſchaftlicher Ausnutzung derſelben, ſo⸗ 
wie den Betrieb von gewerblichen und Kandels⸗ 
unternehmungen“. Um dieſe Zwecke zu erfüllen, 
hielt man ein Actienkapital von 30000 MA. für 
ausreichend. Zu den Gründern der Geſellſchaft 
gehörten der Commerzienraih Stahlberg in 
Stettin und der Major a. D. und Kammerherr 
Frelherr v. Müllenheim⸗Rechberg; der Vorſtand 
beſtand im September v. J. aus dem „General- 
ſecretär Strauß“ und dem „Plantagenbeſitzer“ 
Wolf v. Bültzingelöwen in Dresden. Der letztere 
iſt ſpäter nach Oft-Afrika gegangen, um dort 
Plantagen anzukaufen und einzurichten, und iſt 
erjegt worden durch einen Herrn v. Franken⸗ 
berg. In der Bilanz vom 31. Dezember 1888 
erſcheint neben dem Actien-Kapital-Conto von 
30 000 M&, noch ein Actien-Interims-Conto von 
56 750 Mk.; es bürfte alſo eine Ausgabe neuer 


Actten ftatigefunden haben. Don irgend 
einer geſchäftlichen Thätigkeit der Gejellihaft 
findet ſich in der Bilanz keine Spur. 


Plantagen ſind weder angekauft noch einge⸗ 


* 


richtet noch wirthſchaftlich ausgenutzt, gemwerb- 


liche und Fandelsunternehmungen nicht beirieben | 
in der 
Bilanz auf eine Verbindung der Pflanzer⸗Geſell⸗ 
den 
„Mobilien⸗ und Bibliothek-Conto 
14 Mk. als Werth der 
Bibliothek, eine Anzahlung von 3000 Mark auf 
ein für die „Generalvertretung“ in Afrika be- | 


worden. Die einzigen Boften, welche 
ſchaft mit Oſtafrika hinweiſen, 
Aetivis ein 
Zanzibar“ 


iind in 


von — 


ſtimmtes Haus und ein „noch nicht zur Verrech⸗ 


422 Mk., an Gehältern für Berlin 4451 Mk., 
für Zanzibar 2601 Mk. aufgeführt. 
„pro 1888“, d. h. von Mitte September bis 
Ende Dezember 1888, belief ſi 


55 Pf., alſo auf mehr als die Kälfte des 
urſprünglichen Kclien Kapitals. Wie ſich die 


Geſellſchaft weiter entwickell hat, wird man im 


nächſten Nonat erfahren. Auf den 2. Nopbr. 


find nämlich zwei außerordentliche General-Ber- 
ſammlungen einberufen worden, von denen die 


erſte über die Auflöfung der Geſellſchaft, die 
zweite, natürlich nur, wenn die Auflöſung abge⸗ 


lehnt wird, über eine — Ausbehnung der Ge- 
ſchäftsthätigkelt „auf tropiſche Gebiete, die außer ⸗ 
halb der deutſchen Schutz⸗ und Intereſſen⸗ 
gehlete“ liegen, beſchließen ſoll. 

München, 14. Okt. 
der Leichenzug des Erzbiſchofs Dr. v. Steichele 
om Portal der Frauendomzirche eingetroffen. An 


den Beiſetzungsfeierlichhenten nahmen Theil: der 
geſammte Clerus, der päpſtliche Nuntius, die 
Biſchöfe von Augsburg, Regensburg, Sichſtädt und 


Paſſau, der Generaladjutant, General Freiherr 


Freyſchlag v. Freyenſtein als Dertreter des Prinz. 


rezenten, die ſämmtlichen Miniſter, die oberſten 
Kofchargen, der öſterreichiſche Bejandte, die Reichs⸗ 
xäthe, die Abgeordneten, die Spitzen der Be⸗ 


hörden und die Stadtcollegten, die öffentlichen 


Schulen und zahlreiche Vereine. Die Leſchenrede 
hielt Dompfarrer Kagerer. 
Saarbrücken, 13. Oktbr. 


Bergrath Jordan, it heute Morgen 8 Uhr zu 
St. Johann geftorben. 
Deſterreich⸗ Ungarn. 
Wien, 14. Oktober, Der Kaiſer begiebt fi 
heute Abend nach Meran. 
Don Carlos iſt aus Venedig, der Botſchafter 


Graf Wolkenſtein-Troſtburg aus Petersburg hier 


angekommen. Frankreich (W. T.) 
ankreich. 
* ueber die Affäre in der deniſchen Geſandt⸗ 


ſchaft]l, über welche neulich telegraphiſch berichtet | 


worden iſt, bringt der „Figaro“ noch folgende 
näßeren Angaben: Als Donnerftag Morgen gegen 
neun Uhr der Botſchaftsſecretär v. Hüne in ben 
Flur des Gebäudes trat, bemerkte er hinter der 
Thür auf dem Boden liegend ein kleines Packet. 
Es trug die Inſchriſt: „A Monsieur l’Ambassadeur 
d' Allemagne, 78 rue de Lille“, enthielt einen 
kleinen Hohkaften und letzterer ein kleines Proben- 
ſchächtelchen in Papier gewickelt, mit der Adreſſe: 
„A la Majest6 l'empereur d' Allemagne Guillaume II.“ 
Das Päckchen wurde auf dem ſtädtiſchen Labora⸗ 
torium unter Anwendung der dennkbarſten Bor- 
ſichtsmaßregel geöffnet. Man fand darin ſechs 
abgefeuerte Revolberpatronen kleinen Kalibers 
und einen Zettel mit den Worten: „Voild pour 


vous; temoignage d’amitie ; e 

(Dies Freundſchaftszeiche für dich von einem 
franzöſiſchen Patrioten.) Man weiß nicht, ob 
man es mit der That eines Narren oder eines 
ſchlechten Spaßmachers zu thun hat; jedenfalls 
war das Packet völlig unſchädlich. 4 

Der einzige ernſthafte Nebenumſtand bei der 
Geſchichte iſt der, daß der Vorfall tro des Ver⸗ 
bots des Polizeipräfecten an die Oeffentlichkeit 
gebracht war. Nur drei Beamte des Labora⸗ 
toriums waren bei der Oeffnung zugegen ge⸗ 
weſen; fie wurden vorgeladen, aber keiner wollte 
ſagen, wer die Indiscretion begangen hatte. Alle 
drei wurden ihres Amtes entfeht. 

* [Der Beſuch der Ausfielung], deren Schluß, 
wie gemeldet, auf den 6. November feſtgeſetzt iſt, 
it noch immer ein enormer. die Zahl der an 
Wochentagen gelöſten Billets ſchwankt Sees 
100. bis 150000, an Sonntagen fteigt dleſelbe 
auf über das Doppelte. Ein italieniiher Extrazug, 
ner vierte von Turin, brachte vorige Woche allein 
über tauſend Beſucher. 


England. 8 
” [Der „Sultan“.] Das bei Camino geſunkene, 


ſpäter erfolgreich wieder gehobene, gegenwärlig 
in proviſoriſcher Reparatur in Malta begriffene 


Panzerſchiff „Sultan“ iſt nun fo weit wieder ſee⸗ 
fähig geworden, daß es nach Portsmouth ge⸗ 
ſchleppt werden kann, woſelbſt daſſelbe etwa An⸗ 
fang Dezember eintreffen wird. Wohl nur der 
Rumpf ſelbſt wird ſich wieder in brauchbaren 


Zuſtand verſetzen laſſen, während von der Aus- 


rüſtung nichts, von den einzelnen Maſchinen⸗ 
theilen aber nur wenig mehr zu verwerthen 


ſein ſoll. 
Italien. ö 
*I die Auffriſchung des Dogenpalaſtes in 


Venedig] if beendigt; im November werden die 


Selten der Gerüfle und Stützvorrichtungen, 
welche ſeit 20 Jahren einzelne Theile ver bargen, 
entfernt und der Fremde den Anblick des Pracht⸗ 
baues uneingefhränkt genießen dürfen. Die 
Wiederherſtellung des ſehr ſchadtaften Gebäudes, 
deſſen theilweiſen Einſturz auf die Piazetta oder 
den Großen Canal man ernſtlſch befürchtete, war 
ſehr ſchwierig und mühſam, ſoll aber vortrefflich 
gelungen ſein. Alle beſchädigten Beſtandtheile, 
morſche Steine, Säulen, Capitäle, wurden durch 
neue erſetzt und dieſe fo ſorgfältig und kunſt⸗ 
reich behandelt, daß nur der Kenner nach genauer 
Unterſuchung fie von den alten Beftanbiheilen zu 


unterſcheiden im Stande iſt. Alle Flecken, Male, | 


welche Zeit und Witterung hinterlaſſen, wurden 
genau am neuen Stein nachgemacht. Die Fügung 
und Berklammerung iſt viel feſter geworden als 
am alten Bau. 


Belgien. 

Hrüſſel, 14. Oktober. Sämmtliche Matroſen 
und Heizer aller Antwerpener amerikaniſchen 
Linien befinden ſich im Kusſtande und fordern 
Lohnerhöhung. 

Montenegro. 
” Aus Cettinſe wird der „Neuen Freien Preſſe“ 


emeldet, daß der Miniſter des ä 17 
9 5 ik en chlrurgiſchen Stadtlazareth geſchafft. 


Nadonic, geſtorben ift. 


Von der Marine. 
Stettin, 14. Oktbr. Von den für die deutſche 
Marine neu zu erbauenden vier großen Panzer- 
Corveiten A E O D find durch den geuligen 


Der Verluſt 
auf 15 279 Mark 


Heute Morgen 9 uhr iſt 


Der kaufmänniſche 
Leiter der fiskaliſchen Sgargruben, Landtagsabg. 
über das Zuſammentreffen des ruſſiſchen Kalſer⸗ 


paares in Neufahrwaſſer finden durch die in⸗ 
zwiſchen hier getroffenen umfangreichen Borbe- 


un patriote frangais.“ 


noch berichtet: 


Conctractabſchluß zwei dem hieſigen „Vulcan“ 
definitiv in Auftrag gegeben worden. 


Kiel, 14. Okt. Die Kreuzercordeite „Carola“ 


echielt Befehl, ih von Zanzibar nach Bombay 
zu begeben. 

*Die Kreuzer⸗Corveite „Leipzig“ (mit dem 
Geſchwaderchef, Contre - Admiral Deinhard an 


Bord) iſt am 13. d. Mis. in Mozambique ein- 

getroffen und beabſichtigt am 14. deſſ. Nis. wieder 
von dort in See zu gehen. 
nung gelangter Reiſevorſchuß“ von 3529 Mark. 
Im Gewinn- und Verluſt. Conto finden wir an 
Unkosten für Berlin 3186 und für Zanzibar 


Der Kreuzer „Sperber“ (Commandant Cor⸗ 
vetten-Gapitän Foß) iſt am 13. Oktober cr. in 
Aden eingetroffen und beabſichtigt am 16. deſſ. Mis 
die Reife fortzuſetzen. 5 


forigeſetzt. 
M. -A. 9.37, 


6. 255 
G2 4 29 fl. 5 . Banzig, 15. Okt. An b. age. 
Wedterausſichten für Mittwoch, 16. Oktober, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deuiſchland: 


Neblig, wolkig, zum Theil heiter, ſonſt bedecht; 
windig, Niederſchläge. Starker Wind in den 


Küſtengegenden. Wärmelage kaum verändert. 
Für Donnerſtag, 17. Oktober: 

Nebel oder Nebeldunſt, wolkig, bedeckt, Regen; 
windig, kühl. Starke bis ſtürmiſche Winde in 
den Küſtengegenden. 

Fjlär Freitag, 18. Oktober: 


Wolkig mit Sonnenſchein, vielfach trübe, ſchwere 


Wolken, Regenfälle; windig, Nebel oder Nebel- 

dunſt; Temperatur kaum verändert. Starke bis 
ſtür miſche Winde in ben Küſtengegenden. 
Für Sonnabend, 19. Oktober: 

Nebel, windig, bewölkt, 

wenig ver⸗ 


in den Künſtengegenden. 5 


„Begegnung des ruſſiſchen Kalſerpaares in 
Neufahrwaſſer.] Unſere geſtrigen Meldungen 


reitungen ihre volle Beſtätigung mit der einzigen 
Abweichung, daß die Heimkehr des Kerrſcher⸗ 
paares von Neufahrwaſſer aus nach Petersburg 
nicht per Schiff, ſondern jetzt per Eiſenbahn in 
Ausſicht genommen iſt. Die Raiſerl. ruſſiſche Hof- 
nacht „Derihawa”, an deren Bord die Zarin 
während der letzten Nacht verweilt haben ſoll, iſt 
aller Wahrſcheinlichkeit nach heute früh Morgens von 
Kopenhagen abgegangen. da zu der Fahrt von 
dort bis auf die hleſige Rhebe unter günſtigen 
Derhältniſſen 18—20 Stunden erforderlich find, 
würde ihre Ankunft vor dem hieſigen Hafen 
etwa bei Anbruch der Nacht erfolgen können. Bei 


dem heute herrſchenden dichen Wetter iſt es aber 


ſehr zu bezweifeln, daß die „Derſchawa“ eine jo 


ſchnelle Fahrt haben wird; es kann ihre Ankunft 


ſich alſo bis in die Morgenſtunden verzögern. 


Zar Alexander wird, wie ſich aus den getroffenen 
Vorbereitungen erſehen läßt, per Extraug über 


Pommern kommend, zwlſchen 2 und Z uhr Morgens 


in Neufahrwaſſer eintreffen und dort feineGemahlin | 


empfangen, um dann mit ihr gemeinſam per 
Extrazug die Welterfahrt nach Petersburg anzu- 
treten. 
die Landungsſtelle in Neufahrwaſſer werden 
während der Nacht zu Waſſer wie zu Lande aufs 
ſtrengſte abgeſperrt werden, wozu die erforder- 
lichen Weisungen bereits ergangen find. 


Um die Vorbereitungen rechtzeitig fertig zu 
ſtellen, wird gegenwärtig in Neufahrwaſſer mit 
ſehr regem Elfer gearbeitet. In der Nähe des 
Güterbodens, dicht unter einer eleklriſchen Bogen- 
lampe, wird eine Plattform mit einer Treppe 
erbaut, welche nach dem Hafenkanal hinunter 


führt. Dieſe läßt darauf ſchließen, daß die Yadıt | 
„Derſchawa“ nicht in den Hafenkanal einführt, | 


ſondern daß die Zarin das Schiff ſchon auf der 
Rhede verlaſſen und in einem kleinen Fahrzeuge 


an die Anlegeitelle heranfahren wird. Der halfer- 
liche Zug wird den oberen Bahnhof nicht be⸗ 


rühren, ſondern hinter Bröſen nach dem 
ſogenannten Waſſerſtrange einbiegen und dort 
die. Ankunft der Kaiserin erwarten. da 
die Bahnſtreche von Danzig nach Neufahrwaſſer 
als Secundärbahn betrieben wird, ſo mußte die⸗ 
ſelbe erſt zur Probe befahren werden, um 
feſtzuſtellen, ob der kaſſerliche Extrazug mit 
der nöthigen Geſchwindigkeit fahren kann. 
Zu bieſem Zweche wurde heute Vormittag ein 
Reviſionsug abgelaſſen, in welchem ſich 
mehrere höhere Eiſenbahnbeamte befanden, welche 
zugleich in Neufahrwaſſer die getroffenen Vor- 
bereitungen beſichtigten. Zum Empfange des 
Zarenpaares iſt heute bereits der ruſſiſche 
General-Conſul v. Thal aus Königsberg, welcher 
den auf einer Urlaubsreiſe abweſenden hieſigen 
General-Conſul, Baron Wrangel, vertritt, bier 
1 und im „Engliſchen Haufe” abge- 
egen. 

* [Regiments- Jubiläum.] Wie der „Staatsanz.“ 
meldet, iſt der Commandant von Danzig, General- 
Lieutenant v. d. Mülbe, zur Theilnahme an den 
Jubiläums-Feierlichkeiten des Kaiſer Franz-Garde⸗ 
Grenadier-Regiments Nr. 2 in Berlin eingetroffen. 

* [Patente] find ertheilt worden: Hrn. R. Fiedler 


in Danzig auf eine Meſſſchraube mit Stellhülſe zur Be⸗ 
richtigung von Fehlern in der Maßangabe; der Firma 


H. Kelch Erben in Dirſchau auf einen Verſchluß für 
Milchgefäße; dem Kreisbaumeiſter Zacher in Allenftein 
auf einen Stiefelanzieher und A. Klankwarth in 
Bartenftein auf eine Häckſelſchneibemaſchine. 

* [Unfälle.] Die Arbeiterfrau Rofalte K. von hier 
ftürzte beim Reinigen der Treppe ihrer Wohnung in 
der großen Koſennähergaſſe von der Treppe herab, 
wobei fie eine ca. 6 Centim. lange Quetſchwunde am 
Hinterkopf mit Verletzung des Schädelknochens erlitt. 
— Der 15 Jahre alte Arbeiterſohn Julius S. aus Bute- 
herberge, welcher daſelbſt be 
hütet, begab ſich am Sonnkag Abend auf das Felb, 
um ein Pferd von der Weide zu holen. Nachdem er 
daſſelbe eine Streche geritten, wurde es ſcheu und 
warf ihn herab, wobei er einen Kuſſchlag gegen den 
Kopf erhielt, der eine groſßſe Lappenwunde an der 
Stirn erzeugte. Beide Verletzte wurden nach dem 


[Feuer.] Ueber das heute Morgen ſchon kurz ge- 
meldete Feuer im Danziger Werder wird uns von dort 
Sonntag Abend 9 Uhr brannten beim 
Amtsvorſteher Bliewernitz in Oſterwick die Wirihſchafts⸗ 
gebäude, beſtehend in Scheunen und Stallungen, tolal 
nieder. Das Feuer griff mit großer Schnelligkeit um 


Rentier 9 5 
Der Dampfer „Lulu Bohlen” iſt mit dem Ab- 

löſungs Commando für den Kreuzer „Habicht“ (Trans- 
portführer Gorvetten-Gapitän Burich) am 13. Oktober 3000 
dieſes Jahres in Puerta de la Luz (Canariſche Inſeln) 
eingetroffen und hat am ſelben Tage die Weiterreiſe 


manns B. Töplitz an die Miter bin, 
Dr. F. Töplitz in Breslau für 112 000 Mk.; 11. Sper-⸗ 
lingsgaſſe Nr. 21 von den Zimmermeiſter Johannzen⸗ 
verſammlung, weicher Magiſtratus eine Vorlage auf 
Erhöhung des Waſſerzinſes Holle zugehen laſſen. 


zum Theil ſonnig, 
vielfach trübe mit Niederſchlägen; 
änderte Temperatur. Starke bis Hürmiihe Winde 


Witte, zum KAlleineigenthum übergegangen. CO. 
Subhaſtation: 25. Große Bäckergaſſe Nr. 2 er- 


Die Halteſtelle des kaiſerlichen Zuges wie 


Bürgermeiſter 
Monath und Decernent Klink anweſend, ſeitens der 
königl. Regierung als Vertreter derſelben Kerr Re⸗ 


einem Beſitzer Vieh 


ſich. Außer der 125 en. diesjährigen Ernte iſt auch das 
55 ' F iu : 1 Ihrer Stadt (Danzig), auf die der Königsberger mit 


Federvieh in den Flammen umgekommen. 


** [Veränderungen im Grundbeſi] in der Stadt e 
auch in Zukunft wird blicken müſſen, gehört Ihre 


und deren Vorſtädten haben ſtattgefunden: A. Durch 
Verkauf: 1. Schidlitz 


Eheleute für 19 000 Mk.; 2. Gperlingsgaffe Nr. 20 


von den Miteigenthümern und Erben der Mitime | 
Anders an die Miteigenthümerin, jetzige Frau Büchſen: 
noch alles bevor! 
| von der Witte 9. C. Zabinski in Oberkerbswalde 

bei Elbing an die Schuhmachermeiſter Schmidt'ſchen 
Eheleute für 18000 Mk.; . Sandgrube Nr. 9 von der 
Mitwe A. Böling an die Stadtgemeinde Danzig für | 
8000 Mk.; 5. Cangfuhr Nr. 78 und Nr. 79 von dem 
Zimmermann an den Kaufmann G. 
(es ſind von 
500 Kaufpreiſe 97000 Mk. für das Grundſtiick ur i 
Augenblicksbebürfniſſe der Stelle, an der fie gelegt 

wurden, angepaßt worden (ſelbſt dafür waren ſie 
meiſter Gebrüder J. und F. Keyking für 45000 Mk.; 
7. Niederſtadt Blatt 155, 156 und 157 von der Wittwe 
L. M. Barnik an die Kurzwaarenhändler A. Kraatz⸗ 
ſchen Eheleute für 24200 Pik.; 


macher Backer für 6000 Mk.; 3. Schmiedegaſſe Nr. 12 


Kantzſch in Neuſtabt für 100 000 Mik. 


Mk. für Inventar gerechnet); 6. 
ſtädtiſchen Graben Nr. 17 von der Witwe Peuker 
und deren Sohn Kaufmann A, Peuker an die Schloſſer⸗ 


Nr. 2 und 33., verbunden mit 


9. Breitgaſſe Nr. 15 und Kpothekergerechtigkeit Blatt 8 
von dem apotheker R. Löwi an den 1 
E. Hächel für 178 000 Mh., wovon 45 000 Ma. auf das 
Grundſtück, 90 000 Mk. auf die Apotheke und 43 000 


Mark auf Vorräthe etc. gerechnet find; 10. Brobbänken⸗ 
Verzeihen Sie mir das Wortspiel, 


gaſſe Nr. 14 von den Erben bes verſtorbenen Kauf- 


ſchen Eheleuten an die Bäckermeiſter Lingk'ſchen Ehe⸗ 
leute für 19 500 Mk.; 12. Kleine Hoſennähergaſſe Nr. 11 


von dem Zimmergeſellen Branbt in Ohra als Zeita- Pr 
machte 
Kaufmann M. Lichtenfeld für 22 500 Mk.; 13. Ramm- 


menksexecutor der Eigenthümer an die verehelichte 


bau Nr. 16 von den Kolzhändler Kasper'ſchen Eheleuten 


an die Frau K. Brilloweki für 11 100 Mk.; 14. Tobiasgaſſe 


Nr. 8 von den Malermeiſter J. A. Thiel'ſchen Eheleuten 


an den Klempnermeiſter G. Müller für 12 000 Mk.; 
15. Schlappke Nr. 973 von den firbeiter Gehrau'ſchen 
Eheleuten an die Schmiedegelell Orbows ki'ſchen Ghe⸗ 
leute für 4200 Mz.; 16. Altſchotiland Nr. 14 von der 
Stadtgemeinde 17 1 an die Wittwe Henbrich für 


ı 1500 Mark; rockloſengaſſe Nr. 2 von der 
Wiſwe Keudel an den Kaufmann Struhs für 
9000 Mk.; 


dem Kaufmann an den ahn- 


J. Retzla B 
hofsreſtaurateur Ruttkowski für 7500 Mk.; 19. Schidlitz 


Nr. 220 von der Wittwe A. M. Hennig an bie Maurer- 
118 n een Eheleute für 2400 Mk.: 20. Tobias - 
gaſſe Nr. 

Dannöhl an den Reichsbankbuchhaller a. D. 
für 12 Mh.; 21. Kleine Hoſennähergaſſe Nr. 3 von 


dem Treppenbauer J. Belau an ſeine in Sun b 

rod- 
bänhengaſſe Nr. 17 von dem Rechtsanwalt Rofenheim | 
Victor Machowich, wie ſich bies durch Vergleichung von 


mit ihm ſtehende Ehefrau für 8400 Ma.; 22. 


an den Rechtsanwalt Behrendt für 48000 Mk.; 


23. St. Katharinen ⸗Kirchenſteig Nr. 19 von den Kauf- 
falſchen Denunclation herausſtellte. In dem Termine 
am 9. Februar d. J., in welchem ber Prozeß gegen T. 
zur Verhandlung kam und, 


mann Landmann'ſchen Eheleuten an die Schneihermeiſter 
Tinney'ſchen Eheleute für 13500 Mh. B. Durch Erb- 
gang: 24. Petershagen hinter der Kirche Nr. 29 und 


Petershagen an ber Radaune Nr. 32 nach dem Tode 


der Wütwe Witte auf die Frau Rentier Schultz. 1 
ur 


ſtanden von dem Peſitzer A. Korn in Schüdbelkau für 
21200 Mk.; 26. Stadtgebiet niebere Seite Nr. 76 er- 


ſtanden von dem Kaufmann 6. 3ebromski für 3451 MR. 


Polizeibericht vom 15. Oktober.] Verhaftet: 
1 Obdachlose, 1 Bettler, 1 Betrunkener, 4 Dirnen. — 


1 Notizkalender, 1 Dienſtbuch 
loren: 1 


1 Unterrichtsbuch für Lazarethgehilfen. 


+ Neuteich, 14. Oktbr. Zu der heutigen amtlichen 
Kreis-Pehrerconferenz des Kreisſchulinſpections bezirks 
Neuteich hatten ſich 40 Lehrer und 5 Schulinſpectoren 
hielt mit den 
Kindern der Oberſtufe eine Lectlon über ein poetiſches 
Leſeſtlick, Lehrer Weißkopf-Cieſſau hielt einen Vortrag 


eingefunden. Lehrer Wiede-Schönau 


über Obſtbaumzucht, Rector Krüger -Neuteich reſerirte 


über die Broſchüre des Rectors Grunewald: Der Kampf 
gegen die focialiftifchen Ideen, beleuchtet vom Stand⸗ 
punkt der Volksſchule. Bei der Debatte über Obſt⸗ 
baumzucht wurde hervorgehoben, daß es in hieſiger 


Gegend an edlen Kepfeln faſt gänzlich fehle. Es habe 


das beſonders feinen Grund in dem ſtrengen Boben. 
Empfohlen wurde die Anpflanzung der Himbeere und 


der ſchwarzen Johannisbeere. 
Tiegenhof, 


Thimm nieder. 
r. Marienburg, 14. Okt, 


vertreten und aus Berent, Zoppot, Stuhm, Pr. Glur- 


gard, Kulm und Tiegenhof Delegirte der dortigen 


Feuerwehren erſchienen. Von Dirſchau waren Kerr 
Dembski, Stadtoerordnetenvorſteher 


gierungsaſſeſſor v. Schmeling beputirt worden, welche 
alle mit großem Intereſſe den mannigfachen, eiwa 
1½ſtündigen Uebungen folgten und von den Leiſtungen, 
die von ſtrammer Disciplin und guter Schulung zeigten, 
durchaus befriedigt waren. Nach der Uebung fanden 


noch einige techniſche Vorträge aus dem Gebiet des 
re ftatt, Es ſprachen der Commandant der 
err Max Krüger, über „Verwaltung freiwilliger 


Wehr, 
Feuerwehren“ und „die Feuergefährlichheit der ſoge⸗ 
nannten Gummiwäſche“, ſowie Herr Brandmeiſter Karl 
Monath über „Leiterproben“. Es wurden alsdann 
noch einige Neuerungen von Feuerlöſchgegenſtänden 


vorgeführt. 
ber Gymnaſiallehrer Frech iſt von Marienwerder 


nach Strasburg und der Gymnaſialbirector Dr. Viertel 
von Gumbinnen nach Göltingen verjeht; der Regierungs- 
baumeiſter Strohn in Sensburg iſt zum kgl. Kreis- 
Bauinſpeclor daſelbſt ernannt und die commiſſariſche 


Derwaltung des Landraths Amtes Tilſit iſt nach der 


Penſionirung des Geh. Regierungs-Raths Schlenther 
deſſen Sohne, dem Gerichts⸗-Aſſeſſor Schlenther über⸗ 
tragen worden. 

ß! Strasburg, 14. Oktober. Eine 
Sängerfahrt unternahm geſtern die hieſige Liedertafel 


nach dem uns benachbarten Städichen Lautenburg, wo 


der Delegirtentag des Grenz-Sängergaues abgehalten 


wurde, zu welchem Vertreter von den Männer-Gejeng- 
vereinen zu Löbau, Lautenburg, Strasburg, Neumark, 


&ollub, Goldau und Illowo entſendet waren. Bei der 
Berathung wurde auf den Wunſch der Cautenburger 
Liedertafel als Ort für das nächſte Gau-Sängerfeſt, 
welches im Jahre 1891 ſtattfinden foll, 
auserſehen. Herr Liedike-Neumark ſtellte den Antrag, 
die Delegirten wollen beſchließen, daß der Grenz- 
Gängergau Anregung zur Bildung eines weſtyreußiſchen 
Provinzial-Sängerbundes geben möge, welch letzterem 
ſämmtliche Vereine unſerer Provinz beitreten ſollen. 
Dieſer Antrag wurde faſt einſtimmig angenommen. 
Nach Schluß der Sitzung wurde ein Feſtmahl ein- 
genommen. Der Reſt des Tages wurde mit edlem 
Meitgefange von den Sängern ausgefüllt. — Am ver- 
gangenen Sonnabend wurde 
Waldow in Lautenburg, welcher abermals auf die 
Dauer von zwölf Jahren zum ee der Stadt 
gewählt und 11 worden iſt, aufs neue in ſein 


Amt eingefüh 


Nr. 238, von den Beſitzer 
Liß'ſchen Eheleuten an die Kaufmann W. Birr'ſchen 


8. Große Gaſſe 
Kleine Geſſe 
Nr. 4b, und Ho, von dem Eigenthümer J. D. 
Knoop an die Witwe L. Schulz für 24000 Mk.; 
bauralh, munter und hoffnungsvoll! 


ſicherungen, 


verehelichte h 


18. ee e Nr. 28 und Nr. 29 von 


von den Erben des . e 
ähnel 
5 Staatsanwaltſchaft eine Denunciation wegen Majeſtäts - 


[Beſtimmtheit Dan ab, daß 

Gefunden: 10 Pfennige im Briefkaſten Sandgrube 45, 

g auf den Namen Anna 

Schwarz. Be von der Polizeidirection. — Ber - | 
) 1 Portemonnaie mit Inhalt, eine Brille mit 

Fufteral, 1 altdeutſches Armband mit ſilderner Kugel, 


14. Oktober. Geſtern Abend war im 
Süden ein großes Feuer zu ſehen. Es brannte in 
Sie Maueberf das ganze Gehöft des Kolbeſitzers ein hier anweſender Reſeroiſt namens Wiep zum Militär 
Geſtern fand hier unter 
il ee e e e in 55 es 
willigen Feuerwehr ſtatt, welche in Fuße, Gpriken- | 8 
und geilererercitien, Angriffismandver am a | kam Wiep, welcher von feiner Frau und feinen Eltern 
gebäude und Vorführung der neuen mechaniſchen Leiten A : a £ 
N | feiner Angabe iſt er in franzöſiſche Gefangenfhaft ge- 
beſtand. Magiſtrat und Stabtverordnete waren zahlreich kathen und nach Algier geſchafft worden, wo er faſt 


genufreiche 


Lautenburg 


Kerr Bürgermeiſter 


e Königsberg, 14. Dh. Zu den Einrichtungen 
leider nur zu gerechifertigtem Neide blicht und wohl 


herrliche Waſſerleitung, die Freude der Stadt, die 
Freude des Fremden, der fie kennen lernt. Was aber 
haben wir armen Königsberger mit dieſem unſeren 
größten Schmerzenskinde (es fehlt nicht an kleineren) 
ſchon alles durchzumachen gehabt und was ſieht uns 
Hunderttauſende nach Hundert⸗ 
tauſenden über bie urſprüngliche Veranlagung hinaus 


i find bereits bewilligt worden; mit dem Ankaufe der 


Wickauer Gründe und der Tertigftellung der neuen 
Anlagen daſelbſt follten alle Schwierigkeiten beſeitigt 
und Waſſer bis zum höchſten Bebürfniſſe erſchloſſen 
ſein — und ſchon ſtehen neue Forderungen in ſicherer 
Rusfigt. Und dabei erweiſt ſich die ſtückweiſe ange- 
legte Canaliſalton nach allen Seiten hin als un- 
genügend; die Röhren ſind faſt überall nur dem 


J. B. am Fließ nicht ausreichend), nun, wo gröfſre 
Strecken oberwärts in das Straßennetz eingezogen 
werden ſollen, erweiſen ſich die unterhalb ſchon gelegten 
Röhren in ihrer Weite als unausreichend. Dabei er- 
folgen vom grünen Tiſche aus immer erneute Ver⸗ 
es ſei für alle künftigen Bebürfniſſe vor ⸗ 
geichen. Und immer iſt Herr Frühling, unſer Stabt⸗ 
O, wie ich dieſe 
Uebereinſtimmung der Namen haſſe: Der Frühling, der 
nur drei Monate bleibt, erwecht Hoffnungen, die ſich 


6 6 erfüllen vermögen; an feines Namens vetters Ber- 


prechungen zu glauben, bin ich nicht mehr im Stande. 
aber der Salgen⸗ 
umor hann zu noch Schlimmerem treiben. Und ein 
durch die Wafler- 


gewiſſer Galgenhumor ging auch 
Stadtverordneten 


leitungsverhandlung der letzten 


Im Laufe der Debatte 
ein Stabtverorbneter die zutreffende Be- 
merkung, was die Kerren da oben verj..t hätten, 
fol nun wohl der Bürger, um es zu ver⸗ 
decken, aus ſeiner Taſche bezahlen! Und wie 
iſt es denn eigentlich zu erklären, daß es mit 
unſerem Bauweſen ſo im Argen liegt? Im Wallenſtein 
fragt Max die Thekla, was fie denn gegen den Vater 
habe; weshalb ſie glaube, daß er nicht für ihr Glück 
werde ſorgen wollen. Thekla antwortet: „Ich? Nichts! 
Nur zu beſchäſtigt find' ich ihn.“ — Aus den Zeitungen 
war vor kurzem zu erfahren, daß ſich Herr Stadtbau 
rath Frühling der Cranzer für ihre geplante Eana- 
liſation vorſorgend annehmen werde. Da iſt ja dann 
ſchon wieder ein kleiner Erſat da für die vor kurzem 
niebergelegte eine Derwaltungsrathsſtelle! 

O Bromberg, 14. Oktober. In der heutigen Schwur⸗ 
gerichtsſitzung wurde der Reftaurateur Dictor Machowicz 
aus Konitz wegen Meineides zu drei Jahren Zuchthaus 
verurtheilt. Im September v. J. ging bei der hieſigen 


Sie wurde nude abgelehnt, 


befeidigung ein. Diefelbe war mit dem Namen 
„CEiwiklenski, Kellner“ unterzeichnet. Der Verfaſſer 
beiw. der Denunciant war aber der Reſtaurateur 
Schriftſtücken, der 


die von dieſem herrührten, mit 


wie ſ. 3. mitgetheilt, 
derſelbe glänzend freigeſprochen wurde, wurde Macho⸗ 
wick unter Kinweiſung auf den von ihm geleiſteten Eid 
befragt, ob er die Denunciation geſchrieben habe. Er 
verneinte dies und dadurch hatte er ſich des Meineides 
ſchuldig gemacht. Zu feiner Entlaſtung hatte derſelbe 
um heutigen Termin einen Schreibſachverſtändigen aus 
poſen verladen laſſen. Derſelbe gab ſein Gutachten, 
ebenſo wie der hieſige Gchreibſachverſtänbige, mit voller 
die in Rede ſlehende 
Denunclalion, wie auch noch drei andere, darunter 
eine gegen ben Abg. v. Stablewski, den Landrath 
v. Look in Wreſchen — woſelbſt Machowicz früher 
wohnte — an den Miniſter v. Puttkamer von dem 
Angeklagten herrührten. Seine eigenen Verwandten 
hatten in der Borunterfuhung gegen ihn ausgeſagt. 
Im heutigen Termin verweigerten fie ihre Ausſage. 
Die gegen Machowicz verhängte Strafe wäre eine un⸗ 
gleich größere (5 Jahre Zuchthaus) geweſen, wenn ihm 
nicht ein § des Sz.-G.-B., nach welchem die Strafe 
vermindert werden muß, wenn ber Angehlaste durch 
Angabe der Wahrheit ſich eines Vergehens beſchuldigt, 
zur Seite geſtanden hätte. Im vorliegenden Falle wäre 
das geſchehen, denn die Anſchulbigung g'gen T. war 
eine wiſſentlich falſche, ; 


Bermiihte Nachrichten. 


* [Denkmal für F. Möhring. Der geſchäftsführende 
Kusſchuß zur Errichtung eines Franz Abt-Denkmals in 
Wiesbaden hat, der „Frkf. Itg.“ zufolge, den Beſchluß 
gefaßt, nunmehr auch dem veiftorbenen Componiſten⸗ 
Ferdinand Möhring einen Grabdenkſtein zu ſetzen. 

Deſſau. [Ein Berminter] Im Jahre 1870 wurde 


— 


eingezogen und machte den Feldzug 1870 —- 1871 gegen 
Frankreich mit; nach dem Friedensſchluß wurde der- 
ſelbe als vermißt und verſchollen angegeben. Geſtern 


längſt für tobt gehalten wurde, hier wieder an. Nach 


19 Jahre zu Zwangsarbeiten verwandt wurde, bis es 
ihm kürzlich gelungen iſt, feinen Auffehern zu entfliehen. 


(Bisher haben ſich alle derartigen Angaben als Flunke- 


reien herausgeſtellt.) 
D Oſtrowo, 14. Okt. Das hieſige Landgericht ver- 
urtheilte heute, wie bereits auf dem Drahtwege kurz 


gemeldet, den Rechtsanwalt und Notar Richard Beinert 


aus Kempen wegen Unterſchlagung und Untreue zu 


3 Jahren Gefängniß und dreijährigem Ehrverluſt — 


der Staatsanwalt hatte 4½ Jahre Gefängniß, 300 Mh. 
Geldbuße, ev. noch einen Monat Gefängniß und fünf- 
jährigen Ehrverluſt beantragt. Beinert, welcher ſeit 
1881 in Kempen als Rechtsanwalt prakticitie, halte 
eine Jahreseinnahme von 900012000 Mark. Nichts 
deſtoweniger gerieth er in Schulden, weil ſeine Frau 
und Schwiegermutter fortwährend krank waren und⸗ 


er auch die letztere vollſtändig unterhalten mußte. In 
den letzten 3 Jahren unterſchlug nun Beinert mehrere ihm 
anvertraute Wertheffecten, und zwar U Stück öſterreichiſche 


Gilberrente im Werthe von Gulden, eine conſolidirie 
ruſſiſche Eifenbahnobiigatton von 100 Eſtr., 6 rumäniſche 
Staatsobligationen zu je 400 Mk. und andere kleine 
Werthpapiere. Dieſe Effecten lombardirte Beinerk 
fämmtlih in Breslau, und zwar iheilweiſe bei der 
Breslauer Wechslerbank, theilweiſe bei der Firma 
Prinz und Marks. Nachdem Beinert alle biefe Be- 
trügereien nicht mehr verheimlichen konnte, floh er 
nach der Türkei, wo es ihm glückte, 100 längere Zeit 
verborgen halten zu können. Schließlich wurde er 
doch dort ausgefor ſcht, verhaftet und den dieſſeitigen 
Behörden ausgeliefert, Die heutige Verhandlung 
gegen Beinert iſt nur bie erſte, denn B. hat ſich noch 
ahlreiche andere unredliche Handlungen zu Schulden 
ommen laſſen, die erſt in den nächſten Wochen zur 
Aburtheilung gelangen. 


Die Kusſtaltung der Prinzeſſin Sophie 
zählt weit über dreißig der koſtbarſten Roben; ſieben⸗ 
undzwanzig derſelben ſind in Berlin gefertigt, ſte 
find aus den Ateliers der Geſchwiſter Friſcheiſen und 


des Hoflieferanten D. Petrus hervorgegangen. Das 


von D. Petrus zufammengeftellte Brautkleid iſt in 
weißem, ſchweren Atlas, das Zabtter deſteht aus hoft- 
barem Gilberbrohat, worauf werthvolle d e 
Spitzen herabfallen. Die Taille iſt vorn reich in 
Silber geſticht, ebenſo die mächtige Schleppe, die be- 
reits im Kunſtgewerbemuſeum ausgeſtellt war. Ge⸗ 
ſchmückt iſt dieſe wahrhaft königliche Toilette mit 
Guirlanden und Tuffs aus Orangen und Murten. Von 
nicht minder entzückender Pracht iſt eine große Diner⸗ 
robe aus weißem crépe de Obine mit reicher Gold⸗ 


ſticherei und Goldfranzen, mit einem Ueberkleid und 
der Schleppe in Goldbrokat und Jabot aus Straußen⸗ 
federn. Zu derſelben Robe iſt auch eine geſchloſſene 
Taille geliefert. Ueberaus wirkungsvoll iſt eine R 
aus Pompadourſtoff mit ſpitzenüberdechtem Einſatz 
Die Taille iſt vorn und hinten 
etwas ausgeſchnitten. Eine Ballrobe in roſa eröpe de 
Chine iſt an der viereckig ausgeſchnittenen Taille und 
am Devant mit Spitzen beſetzt. 
Robe aus tüllartigem Stoff mit Atlasſtreifen und kleinen 
eingeftichten Blumen. Eine Dinerrobe aus blauem 
ſchweren Ddamaſſé hat einen devant in koſtbarer, 
feinſter Seidengaze, die in kunſtvoller Meile mit Blumen 
beſtickt iſt. Auch zu dieſem Koſtüme ift eine zweite 
hohe Taille geliefert. Durch den reichen Schmuck in 
Handftickerei dürfte ein Kleid aus gelbem Tüll Be- 
wunderung erregen. Die Stickerei zeigt theils farbige 
Blumen, iheils an der Taille und am Devant entlang 
goldene Arabesken. Eine kurze Robe in lila Rona 
Seide iſt reich mit gleichfarbigem Band und weißer 
Eine Geſellſchaftsrobe aus ſchwerer 
ſtumpfgrüner Seide iſt gleichfalls mit Seidengaze 
und roſa Gtoffpuffen garnirt. Eine zweite hohe Taille 
zeigt einen Jabot aus Geidengaze. Bon vornehmer 
Einfachheit iſt ein weißes cr&pe de Chine-Kleid, nur 
mit weißen Spitzen und Band bejett. 
Geſchwiſter Friſcheiſen gelieferten Roben entzückt vor 
u Taille und Schleppe aus 
cremefarbigem, großgeblümten Damaſt, während der 
Devant aus reicher orientaliſcher Stickerei auf erepe 
Eine zweite in Opheliafarbe ge- 
haltene Dinertoileite zeigt die Schleppe und Taille in 
goldburchwirktem perſiſchen Gis 
ſticherei in Opheliafarbe und Gold. Ueberaus koſtbar 
iſt eine Brokattoilette mit reicher Ellberſtickerei. 
roſa Rtlaskleid zeigt geſchmackvolle Garnirung aus roſa 
Crepe und Tüll und reichen Bandſchmuch. 
Ballkleid in Exepe iſt mit tür kiſch-blauem Feberſchmuck 
beſetzt. Entzückend iſt ein weißes Ballkleid, Taille und 
Unterkleid in koſtbarſtem Gold- und Silberbrokat und 
Ueberkleid in golbfarbigem und weisſem Täll, 
mit Moireeband und Goldſtickerei, 
Straußfederfranze. Ein kurzes | 
Kleid hat Devant und Taillengarnitur 
ohem Werth. Ein kurzes weißſeidenes Kle 
ock und Taille mit reicher weißer eden 
befeht, ein kurzes, graugeſtreiftes Moireekleid endlich 
hat als wirkungsvollen Schmuck Broderieen in Seide 
und Gold. Unter den von der Firma D. Petrus 
gelieferten Straßentoileiten iſt beſonders geſchmachvoll 
eine filbergraue Seidenrobe mit Poſſamenterie aus 
Gilber und grauer Seide. Reiche Stickerei und Gpigen- 
ſchmuck weiſt eine kurze graue Robe aus zarter Boile- 
ſeide auf, in blau und weißer Foulardſeide iſt eine 
Robe hergeſiellt, deren Devant mit erépe de Chine be- 
feht iſt. Von gediegenem Werth iſt eine Robe in 
ſchwarzem Damaſſé mit Tablier, welches über und 
über mit Jet benäht iſt. Zu der Robe gehören zwei 
Taillen. Von duftiger Zartheit iſt eine Robe aus 
lachsfarbig und weiß breit geftreift, 
Muſter Kehren zeigend und mit geſtickter Seidengaze 
garnirt. Endlich iſt noch ein Kleid in Creme-Voileſtoff 
mit Spitzen zu erwähnen. Zur Kusſtattung gehören 
u. a. auch noch fünf kleine Küte zu Diſiten. Beſonders 
zierlich iſt ein kleines weißes Hütchen mit weißer Bor- 
derie, Goldſpitzen und Federtuff, ein zweites weißes 
Hütchen iſt mit Sammetblumen belegt und mit Gold- 
ſpitzen und weißer, ins Roſa übergehender Feder gar- 
nirt, ein kleiner ſchwarzer Sammethut iſt mit Jet be- 
ſetzt und trägt roihe Federn, ein dunkelblauer Gammet- 
hut iſt in Silber und Blau beſetzt und trägt marine- 
blaue Federn, der letzte der kleinen Hüte endlich iſt 
mit ſchwarzen Spitzen und Reiherfedern garnirt. Außer ⸗ 
110 erhielt die hohe Braut elf Garnituren aus Blumen 
hat D. Petrus auch koſtbare 
Umhänge und Mäntel für die Ausſtattung geliefert, ſo 
einen weißen Umhang aus Wolle, einen . 
i Berlenumhang und den Reiſemantel. * 


Schiffs ⸗ Nachrichten. 
Der Dampfer „Earl of 
von Liverpool nach Dünkirchen, ſtrandete 
seftern, Vormittag bei Conley Point. 
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in lachsfarbiger Seide. 
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in waſſerdicht. Rindsleder, Mit 1. Oktober habe ich mich hier als Abe en ten Bela an Ay oll o- a al. 
Sonnabend, 26. i er. 
niedergelaſſen. Meine Wohnung befindet ſich Verwalter. Abends 7½ 
Ruſſiſche Boots Langgaſſe 21, erſte Etage. 


I 


BBormittags 10 uhr 5 5 den ö \ Caution nach Erfordern. I, Abonuements- Concert. 
in dem Stadt bneten⸗G ale en Räz umen Ulmmiſchuh 0 d itt 9—12 N 1 0 8 2—6 Uhr, Gefl. Offerten unter Nr. 103 in 
per Reinhauies, ein Fern une vr, Dr 115 ya a tur ebener we 63 ne see der &xpeb. bief. Zeitung erbeten, Cölner Conſervatoriums 
fende vorbezeichneten Bruns. IR, mann 1 Gauniericen 5 Kind N 6. Merres, 15 i Streichquartett. 
( dale Beten 0 bd eee. i anprob. Zahnarzt Ouſtav Hollaender, Joſef 


Ter- bei dem Unter jeichneten ex⸗ 
zu erſcheinen, da zur Ter. hälttich Gel: 


Schwartz, Carl Körner, Louis 


ain unde ſofort mit der Wahl- . | @' fe C 1 1 myf. 1. Martin} einige recht ar- 
chen ene Ae Gch genen Direkt. Dr. deni Hal und We Central. e EHE g cache 
wird angenommen, daß ſie auff 6 f 8 Mi iner Aü d En. Fiperder u unver he 
ihr Wahlrecht Unten — 14 elf EIG: SHE m Nach dae ale ene Deränberung meiner e un f. Werder Kutſcher, Anechte, Vieh. 2 Heister Kaul ele 
die Liſten der "Wähler zur gehe ae empfiehlt in ſoliden Aus- M üchti bels age, allen hüter u. Jung, m b. enge fie d. 1 b. 50 Ben N: ftenuett, 
7 8 n- 5 3 
ae e e ae 5 e ge > Le min een e aue de e © ee e e 
© 8 bu . e > 9 : 
jelbit 185 am Schnier, welche 1 fern ver- 1 N Ho Kane Landmüdchen Brohl, Lans ff Bas Rider dem 


115, eine Zr. J 2. Beet onen, OD; 59 2. Etreich⸗ 


17., 18 ul 19, Okteber 00 4 ollen, ere 1 


e e J. Landsberg 
im Oefchäfts-Bureau I auf dem Ende egannar? Per Unterricht 2 = [mypitäihannene, 18, I it e ei] à Bei ei 
wird en ſiggtlich le M möbl. Vorder. zu verm. Billets d A dad 3 M. Steh- 


a ule zur Einſi der 
thha 1 Einſicht ca 


Langgaſſe 70. 
ang, ben 14. Oktober 1888. ai ee ae LIE 1222 ER 


Tahenhöfer-Bier Gr.Gerbergaffe3, |" Rbonnement für 1 Diah fir 


Der Hiagiſtrat. m) Flaſchen für 3 M empfiehlt S 6 Concerie 15 und 1 12. 6 
ER aal-Gtage wie bisher d 15 u A 
Bekanntmachung. 28 Einige Tauſend ge 8381) Nobert r Sundegaffe 34. 5 Zimmer, Baberimmer. und Zu · Konſtantin Jieuſſen. 
An der hieſigen & tadtſchule find! 0 


u e 5 Dr, 1 15 1. b. EN ee 
inter E * ſwagren Die neu dekorirte obere Wok- Wi Ihe Im-Chenter. 
a kethen.] mittwoch, den 16. Oktober 1889: 
Für Herren ! Näheres bajelbit im Baubureau, Hariete⸗ Porſtellung. 
Sih- Schaftſtiefel mit Rindlederbeſatz. Eine herrſchaftl. Wohnung Auftreten der weltberühmten 
Gamaſchen, warm gefüttert. von 4. Zimmern nebſt Zubehör after eee Gautier, 


Comtoirſti efel (Leder mit Pelzfutter). waſſer, in einem aelunden Haufe] Auftreten 1 Mietabaritten 


D lig u. Korkzwiſchenſohle ten unter Nr. 2 in der min Sofefine, & aon gut eim; 
Bann an 2° Bed. har gro. he ng ee | Auf Auftreten ber bebsuenöflen Geile 


brauchte Säcke, 


noch a und haltbar, 3 
Scheffel Inhalt, beſonders 
als Kartoffelfäcke empfeh- 
lenswerih, offeriren 8 0 
I und 60 Pfg. pro Stück. 


Auch eine größere par⸗ 
tie neue Sicke, 
für Kartoffeln u. Gelyeibe 


brauchbar, ca. 2½ und 
3 Gchfl. Inhalt a 80-75 B. 


wei Lehrerſtellen balbigſt zu de 
20 „Has kinfangsgehalt d 
2 1 r on angei Röck 
ehrer Ul, für denifitivo an. der 
geſtellte Lehrer 900 JR und steig K. ockner 
Rach den Bestimmungen des Nor- ®: eee 12K. 
malbeſoldungsplanes bei eintre⸗ eg x . 
tender Bacanz bis sum Maximal- 
betrage von 168 «MN. 1 0 N 
Geeienete Bewerber katholiſcher Mufin Unterricht, 
CTonfeſſion werben erſucht, ihre annahme neuer Schüller. 
aan fen mit Lebenslauf und nd! 
ee uns balbiaſt 40790 2 Wenher, Jopeng. 26. 


— | 


u: \ dentfäendarf & € 
Hirſchau, ben 11. Oktober 1838. Kl Klavierunterricht. . Henſchen dorf & Ed Für Damen! Eine möblirte Wohnung, Seh me Deren und Eile, 
1 85 abr A ‚De freten der Dueltiften 
Der Magifiral: | zur Annapme neuer Ken. a fih⸗ Zugſtieſelmn. dederbefahm. hohen. niederen Abfühen|se"- a 33mm, Miyaent, üce| d d e 
6 ne bee, man on 5 2 * Lederſtiefel mit Pelzfutter ech ferten unter Nr. 98 in der Raten bes Sun. Cauiibeüten 
1 * g ö en d. d. Zeit bet lidt, 
doe Auclien Antonie Lohmann, Hutmacher ilzſtiefel und -Filzſchuge. er f, If meg fee ene 


Hintergaſſe 16, Heil. Geifigaffe 121 Il. 


mama man 


Preifag, den 18. Hhteber Kievierst. {Methode Kullak)! 
verſteigere ich ein hochelegantes in u. ausser d. Hause er th. 
obiliar, darunter 1 ſehr feines Marthadensen,Strohdeich 15. 


Langgaſſe 40, | @hansinan. f u. Zauber 
erſte Etage, Ar, Webb, 
iſt das Geſchäftslokal engl. Sang. g Komiker, 


Ruſſiſche Gummi - Boots 


empfiehlt zu Fabrikpreiſen (149 


Denne, (on ., Echmeien) 5 
leligentblat au 25 "Nähere 6110 Terese Rieser, G. 905 J. willder Kü FSChnergasse 9. mit dazu gehöriger Wohnung pp Jocko 
se 6 U. Hummiwaarenfabrißz g 7 um April 1890 anderweitig iu 2 
A. Collet, 1 ai e de 100 0 1 ee vermietben. äh. balelbft a nee alle, a 
nalen gerichtlich vereibigter fü eden in 0 Gi Wohnun 
einsehen) ass] Be 0 4 inet von ber Geſellſchaft 
e Blumen-, Stillleben-, 5 5 | 5-6 Zimmern und Zubehör Bantier. 
Hajolika-Malerei ete. . Migge, ang per Januar ober Februar 
Auction Schule der Meissner G. zu miethen geſucht. Gefällige Stantihenien, 
8 Porzellan-Malerei. Tapezier Abreſſen sub 172 in ber Exved. 
Mittwoch, den 16. en ER e Kernſpeck dieſer Zeitung erbeten. Mitiwoch, den 16, Oktober: Die 
er., Mittags 1% Uhr, tollen im| „Einige freigewerden⸗ Danzig, l. Damm 2. Fine ene Jude ober iwer geräumige im. drei Brasten. Belſe mit Geſang 
. Börfeniohale öftenilic meiibie- Klavier- und a 7 7 N Gilenpanjerrahmen, gepan- E mer ohne Zubehör in Mittel, in & Ahten son Txeptom. 155 
end verſteigert werden: ſexliat ede Volſterarbeit und 4 der Rechtſtadt, parterre oder e den 17. Oktober: 
; winiche ich wieder zu beſetzen. Zimmerbecaratian nur guk, u lem Metaliſtimmſtock und Re- 2 ben von 1 Undine, Romaniiſche Zauber- 
5 3 Stück Ketien „ eee e den ate 15 n eh petitionsmedhanik empfiehlt zu leich zn miele am b. Schrift. „oper in Ba 199 Era 
en LER ber Danziger Antien. | gell. ee 20 fl. außer dem Haule. (1830 billizſten Preiſen lehne mit Wen eee 0 
0 ER A rich Ill, Ge tes as (12. Ok- 
"Ehrlich. Emmen Dardeanzweine. Conſtantin Ziemſſen. d. Schur, Meiermeiler,| e. 
Jallis scher Verlag. nb: Hermann 2 ehe De deren dere Elaplere ur Mieihe. Vertreter von Meftermaner, 3 Wal Heute e een von 
N. { 75 - 7 
IB eber el tag, nen Mia eee % u. eine. Ernten einem tüchtigen W. Bieſe, A. S. Francke, J. L. Dunfen etc. (1595 15 Sonnabend, den 19. Oktober: 


Bei halben Opern Br eien. Demi 
bora, Pons Schauſe el in n 
Akten von S 


Muſihallen⸗ eih-Anſkalk. 
Abonnements für Hieſige 
und Auswärtige zu den 
günftigſten Bedingungen. 
Honitäten ſofort na 
& (8918 


Die Condliorelgongen. 
markt 8 (früher à Porta) 
iſt zu Sue R. J. u 
vermieihen 

Näheres bafelbft I. Etage. 


Sichere Exiſtenz; Im Schnittzeichnen u. praktiſchen 
Hl Bor»esur erbeten. Eine Deſtillation mit Conſens, Schneidern, 1 in Dresden 
5 — — — age rain un 11 55 12 0 101 A kliſch 1 
5 usgezeichn. Brodſt. zum 2, n eine j. Dame 

7771 Dammer jatzel 1, 0 f 80 a der rpacht. o. verk. Unterricht zu ert. Adr. u. 168 in 
iin m verkaufen ern „gr. 30 9925 in ber ae ger Cppp. d. Jeilung erbeten 
iefer nn 


Soeben iſt srihtenen und durch 
alle Buchhanblungen ober direct 
von der Verlagshandlung gegen 
Einſendung von fl 1,59 in Brief- 
marhen zu beziehen: 


Die Krankheiten 2 
Feiſchen 
männlichen 62 ſch echteorgane. 


Eine elasmein die | Bu Nip ernickel 


an Eule P. in Talence bei 
(141 


Warning! 
Perienige, weichen schon Be 
keit 8 Tagen aus Boshei 
ein Schaoſenſter in der 
Fanggaſſe verunreinigt und 
zwar durch Anizelen, ww wird 


hiermit vor rociteren äbn- 


scheinen. 


36 eim Sattlecladen eitung erbeten 


. a aeer men ne were 


fait neue nußb. Geiden- 
in - Garnitur (oliv) 

billig zu 1 
abe Eanggane 69. (18 


Eine flotte Perkänferin, 


een 
5 efaurans Hotel zum Stern. 
erkfaut 9 der Papier-Branche N ae Anftich von N 


Bates geſuch. 5 


Ein Witwer, 19 Inh. eines 


von ver ½ ip — Stück 35 H. . nt kalische Erzieher it kaufm. Geld. verb. mit e. Gaſt⸗ ein anf nuges Mä iv Hammer-Bräu lichen Handlungen gewarnt, 
Dr. med. Franke, f 10 keine Cebensaetährt, }. jung Abchen 8 chſten Schritte 
e A Air. Perl Ensisr, 5 ment KEN ee Sal Dümen, 5 von a zur en, des 1 nh b. Glas 18 2 028 gat e e de 
0 vom uau H 2 en, welche Mutterpflichten sujmonatl emuneration, rei 52 
dem Manne 7 wir den Er. Alme lig Wei intrenben fen 3 BL n Bieshe, Marien. übernehmen geneigt find, mailen für mein Papier-, Galanterie- u N Kaiſer⸗ 5 e a c ern. 
werb des Buches empfiehlt Beitpr., euer Weg 5. InBERDSENEn e e unter Spielwaren, Geſchäft. 4106 ran = S eng e 
5 3e Divehtrice Putzſach, Nr, 132 an d. Expd. d. Zeitung E. kankofl, 1 e, | RN \ 


S dn. ) 
Hannoperſches i880 da Nr. — K H— 
al nom e e A 675 Slettung. enden. 

u hieſe enen rend he Carl Sumatra 0 a 5 0 . ) in ber ag von K. A e . Due. 


Verm. 55 t Bedingung 
der swert 
‚Darkeliing warm ee 685 Brobbänkengaſſe 47. Exp b. d. Zeitung erbeten. 


3. Damm 


